
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BIBELLESEPLAN 
Von CBN 
 

5 TAGE 
 
 

ntdecke die wahre Bedeutung von 
Weihnachten! Zusammen mit Chris, Joy 
und Roboter Gizmo gehst du auf eine 

spannende Reise zu Maria und Josef, den 
Hirten, den Weisen und vielen mehr. Dieser 
fünftägige Leseplan zeigt, welch wunderbares 
Geschenk uns Gott gemacht hat. 
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TAG 1 
Die wahre Bedeutung von Weihnachten  

Jesaja 9,6-7 

 

tell dir vor, deine Eltern würden eine Party für dich schmeißen. Es gibt leckeres Essen, 
tolle Spiele und du hast für jeden deiner Gäste ein tolles Willkommensgeschenk 
vorbereitet. Du hast jeden eingeladen, den du kennst, weil du nicht wolltest, dass sich 

irgendwer ausgeschlossen fühlt.  

Und dann stell dir vor: alle wären gekommen. Sie hätten das Essen gegessen, die Spiele genossen 
und sich über ihre Geschenke gefreut. Die Leute würden noch jahrelang davon schwärmen, wie 
toll deine Party war. Aber keiner, nicht einer von ihnen, hätte dir zum Geburtstag gratuliert. Sie 
hätten den Grund für die Party einfach vergessen. Wäre das nicht schrecklich? 

Das ist, wie wir oft Weihnachten feiern. Wir freuen uns so sehr über das Fest, dass wir den 
eigentlichen Grund dafür vergessen. 

In unserem heutigen Video hat Chris dasselbe Problem. Alles, woran er denken kann, ist das 
Geschenk, das er gewinnen kann. Es sieht so aus, als müsste Superbuch Chris helfen, sich zu 
erinnern, was ihm fehlt.  

In den nächsten fünf Tagen begleiten wir Chris, Joy und Gizmo dabei, wie sie die wahre 
Bedeutung von Weihnachten entdecken.  

Gebet: Herr, wenn ich in deinem Wort lese, hilf mir, die wahre Bedeutung von Weihnachten zu 
verstehen. Lass mich begreifen, welche Bedeutung Jesus, dein Geschenk an uns, für mich hat. 
Amen.  

Entdecke mehr: Schaue dir die ganze Folge von Superbuch – Das erste Weihnachten kostenlos 
auf YouTube an:   
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TAG 2 
Gott hält seine Versprechen 

Lukas 1,26-38  •  Jesaja 7,14  •  Micha 5,2 

 

ersprechen sind etwas Großes, nicht wahr? Wenn jemand dir etwas verspricht und sich 
nicht dran hält, tut das weh. Du bist nicht nur verwundert, sondern fühlst dich 
hintergangen. Diese Person hat ihr Versprechen dir gegenüber gebrochen. 

Wusstest du, dass Gott nie, niemals seine Versprechen bricht? Überall in der Bibel kannst du 
sehen, wie Gott seine Versprechen eingelöst hat – selbst wenn andere, sich nicht an ihre gehalten 
haben. Die Weihnachtsgeschichte ist so ein Beispiel dafür, wie Gott seine Versprechen 
wahrgemacht hat.  

Im heutigen Video erscheint der Engel Gabriel Maria. Gabriel kam mit einigen unglaublichen 
Neuigkeiten zu ihr. Gott war dabei, sein größtes Versprechen, das er je gegeben hatte, 
einzulösen, nämlich, einen Retter für alle Menschen zu senden. Maria konnte nicht glauben, dass 
er gerade sie dazu nutzen wollte, dieses Versprechen zu erfüllen, aber Gabriel versicherte ihr, 
dass es wahr war. Maria vertraute Gott, weil sie wusste, dass er seine Versprechen hält.  

Menschen können dich enttäuschen. Menschen können die Versprechen, die sie dir gegeben 
haben, brechen. Manchmal unbeabsichtigt, manchmal bewusst. Aber Gott wird nie seine 
Versprechen dir gegenüber brechen. Lass Weihnachten dich daran erinnern, dass Gott seine 
Versprechen hält, genau wie damals, als er Jesus als unseren Retter auf diese Welt sandte. 

Gebet: Gott, lass Weihnachten mich an deine Treue erinnern. Lass mich durch das Geschenk von 
Jesus verstehen, dass du deine Versprechen immer hältst. Hilf mir, dir voll zu vertrauen. Amen.  
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TAG 3 
Gott hat seinen Sohn für dich gesandt 

Johannes 3,16  •  Jesaja 59,2  •  1. Korinther 15,3  •  2. Korinther 5,18 

Apostelgeschichte 2,38  •  Römer 10,9 

 

 

eihnachten feiern wir, weil Gott uns sein größtes Geschenk gemacht hat, seinen Sohn 
Jesus. Dieses Geschenk war nicht nur für die Leute damals, sondern für alle 
Menschen aller Zeiten.  

Gott liebt uns und hat uns dafür erschaffen, in Beziehung zu ihm zu leben. Doch es gibt ein 
Problem, denn unsere Sünden haben uns von Gott getrennt. Sünde bedeutet, dass wir etwas tun, 
von dem Gott sagt, dass wir es nicht tun sollen. Sünde ist auch, wenn wir etwas nicht tun, was 
Gott von uns möchte. 

Sünde in unserem Leben trennt uns von Gott. Weil Gott das nicht wollte, hat er uns das einzige 
Geschenk gemacht, das fähig ist, uns von der Sünde zu befreien. Er gab uns seinen Sohn Jesus.  

Jesus lebte ein fehlerloses Leben. Er hat nie gesündigt. Jesus starb am Kreuz, um unsere Sünden 
für uns zu tragen. Drei Tage später stand Jesus von den Toten auf und besiegte damit den Tod 
ein für alle Mal. Dadurch machte er den Weg frei, so dass wir in Ewigkeit mit Gott zusammen 
sein können.   

Alles, was wir tun müssen, ist, dieses Geschenk anzunehmen. Wir müssen unsere Sünden 
bekennen und glauben, was Jesus für uns getan hat und ihn als unseren Retter annehmen. 

Gott hat uns mit Jesus das größte Geschenk gemacht. Er hat uns ewiges Leben geschenkt. 
Möchtest du dieses Geschenk annehmen? Dann bete folgendes Gebet: 

Gebet: 
Jesus, du bist am Kreuz gestorben und am dritten Tag wieder auferstanden, um die Verlorenen 
zu retten. Herr, bitte vergib mir meine Sünden. Ich lade dich ein: Komm und werde mein Retter 
und Freund, Jesus. Verändere mein Leben und mach mich neu und hilf mir, ab heute für dich zu 
leben. Danke für das, was du für mich getan hast. Amen.  
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TAG 4 
Gottes Geschenk teilen 

Lukas 2,8-15  •  Matthäus 2,1-2  •  Matthäus 5,15-16 

 

tell dir vor, du stündest in einer dunklen Höhle. Du könntest nicht mal die Hand vor 
Augen sehen. Um dich herum würdest du andere Leute hören, die mit dir in der 
Dunkelheit sind. Du suchst in deinen Taschen und plötzlich fühlst du etwas. Es fühlt sich 

an wie...eine Taschenlampe! Wirst du im Dunklen herumstolpern, bis du weit genug von den 
anderen weg wärst, bevor du sie anknipst? Natürlich nicht! Du würdest sie sofort einschalten 
und mit den anderen um dich herum teilen.  

Gott wollte nicht, dass das Geschenk von Jesus im Dunklen bleibt. Jesus ist das Licht der Welt, 
und sein Geschenk gilt allen Menschen. Darum sehen wir im Video auch Engel, die Gott preisen. 
Darum reisten die Hirten und Weisen zur Krippe. Jeder wollte den neugeborenen König sehen.  

Wenn du ein Geschenk bekommst, das du liebst, willst du es nicht für dich behalten. Du willst, 
dass jeder es sieht und willst es jedem zeigen. An Weihnachten, aber auch im Rest des Jahres, 
sollten wir mit anderen teilen, welches wunderbare Geschenk uns durch Jesus gemacht wurde. 

Gebet: Gott, ich danke dir so sehr für Jesus. Hilf mir, dieses Geschenk mit anderen Menschen zu 
teilen. Amen.  
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TAG 5 
Jesus ist der Herr. Lasst uns ihn anbeten. 

Matthäus 2,11  •  Römer 12,1  •  Johannes 13,34-35 

 

hris, Joy und Gizmo hatten eine aufregende Reise, während der sie die wahre Bedeutung 
von Weihnachten entdeckt haben. Dass Chris seinen Gewinn verschenkt und dann nach 
Hause geht, um die Weihnachtskrippe aufzubauen, zeigt, wie sehr ihn diese Erfahrung 

verändert hat. 

Indem Chris seinen Gewinn verschenkt hat, zeigt er Großzügigkeit. Er setzte Jesus an die erste 
Stelle, als er sich entschied, zuhause die Krippe aufzubauen. Durch diese Taten hat Chris Gott 
angebetet.  

Oft denken wir bei Anbetung an das, was wir in der Kirche machen. Aber Anbetung ist etwas, das 
wir jeden Tag tun können und nicht nur sonntags. Menschen in Not zu helfen ist Anbetung. Gott 
für den neuen Tag zu danken, ist Anbetung. Wenn man vor dem Essen betet und Gott dafür 
dankt, wenn man einen Freund tröstet, der traurig ist, wenn man andere freundlich 
behandelt...dann ist das Anbetung, denn wir ehren Gott mit unseren Worten und unserem 
Verhalten.  

Wenn wir uns entscheiden, Jesus nachzufolgen, wird er unser König. Gott füllt uns mit seinem 
Frieden und seiner Liebe. Nachfolger gehorchen ihrem König, in Wort und Tat. Wir sind 
aufgerufen, Gottes Liebe mit unserer Familie, unseren Freunden und auch Fremden zu teilen. 
Wenn wir das tun, dann beten wir an. Wir folgen unserem König nach.  

Gebet: Gott, ich danke dir, dass du Jesus gesandt hast, um mich zu retten. Hilf mir, dich 
anzubeten, so wie du es verdienst, mit meinen Worten, genauso wie mit meinen Taten. Ich liebe 
dich. Amen.  

 
 
Hat dich dieser Bibelleseplan ermutigt? Dann freuen wir uns, wenn du unsere Arbeit 
mit einer Spende unterstützt und uns dabei hilfst, dass noch mehr Menschen Gott 
erleben.  
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